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Die „kaibacher Zeitung" erscheint, mit AuSnahwe der « j ^ W ^ l i » Hnsertionsgebülir Nlr eine Garmond - SpaltenzeNe
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt dm " ^ " " Raum derselbe», ist siir imaliqe Eiuschal-
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . . H M - HM^V^ ^W^Ws. tnngßrr., fttr 2malige8rr., für 3malige 10 lr. u. s. w.
M r i g 5 fl. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir HMMÎ MM^K I « ? ' ^ " ' ' '^" Gebühren ist noch der Insertion« - Stempel
gMl j j . 12 st., halbj. 6 ft. Für die Zustellung iu's ^WUMMWMlMM^ per 30 kr..für eine jedesmalige Einschaltnng hinzu zu
Haus sind l ialbj. 50 kr. mehr zn entrichten. M i t " ^ " " ' ' Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und gc- ^ W N W W W M ^ , l"r 3 Mal. 1 fi. 40 lr. fiir 2 Mal und 90 lr. für

druclter Adresse 15 fl., halbj. 7 fl. üi) lr. "A«W!WW^A ^ ̂  ^'^ Inbegriff deß IusertionsstempelS).

^laibacher Zälung.
Amtlicher Theil.

Gesetz oom 17. A l l gust 1862,
qiltig für Oesterreich lütter und ob dcr Enns. Salz«
durg. Tirol mit Vorarlberg, Stciermark. K'ärnicn,
Krain. das Küstenland, Böhmen. Mähren, Schlesien.
Galizien mit dem Krakauer Gebiete und dic Buko-
wina, iu Bctrcff der Besteuerung dcs Wcin«, Most-

Mld Fleischverbrauches.

Mi t Bezugnahme alif Meine am 17. lind 1!)
Dezember 186l den beiden Häusern Meines Reichs-
Rathes eröffnete Entschließung, finde Ich mit Zu«
stimmnng derselben und beziehungsweise in Gemäß-
hcit des'^. 13 des Grundgesetzes vom 26. Februar
t86 l anzuordnen, wie folgt:

I. Die ourch kaiserliche Verordnung vom 12.
Mai 1859 außerhalb der geschlossenen Orte eingc»
führte Vestcuernng des Wein-/Weinmaischc-. Most»
und Fleischverbrauches wird von» 1. November 1862
angefangen, anßer Wirksamkeit gesetzt.

Vom genannten Tage an ist in dcn Königrci«
chcn und Ländern, auf welche sich das gegenwärtige
Gesetz bezicht, dic Verzehrungssten-r für Wein'. Nein-
maische, Most und Fleisch wieder nach den unmittel'
l'ar vor dem 1. Mai I860 i» Kraft bestandenen gc»
schlichen Vestiminllngen. insbesondere in Tirol und
Vorarlberg „ach den Giil'ernial'Kniidlnachliiiaen voin
2tt. Oktober lind l^ . Aiovcnlber 1i->48 cin^lchcl'eil.

II. Das Ansniaß dcr Ver^eyrnngöstencr von
Wciu, Wcinmaischc. Wein» und Obstmost^ Schlacht-
und Stechoich. dann Fleisch für das ossenc ^ai,d
enthalten die untenstehenden Tarife 1. und l l '

Dieselben gelten namentlich auch für Tirol nnd
Vorarlberg. Daselbst haben die in Bezichnng anf
die Fleischbestencrnng unmittelbar vor den Gnbernial'
Kundmachungen vom 2K. Oktober und l l l . November
1848 bestandenen gesetzlichen Anordnuugeu wicdcr in
Kraft zu treten.

, l l l . Dic Tarifsätze für Wein, Wcimnost und
Wcinmaischc^dann für Obstmost bei der Einfnhr in
dic für dic Vcrzcbrungssteucr-Einhcbung als gcschlos°
sen erklärten, Orte enthält dcr Tarif III.

IV. Zn den angegebenen Gebühren ist vorläufig
auch der mit der kaiserlichen Verordnung vom 17,
Mai !8.')9 festgesetzte 2l>perz. anßerordcntli'chc Zuschlag
zu entrichten.

V. Wenn sich bci der Bemessung dcr tarifmäßi-
nen Steuergebühr Vruchtl'eile ergeben, welche dcn
^ctrag cincö halben Nenkrenzers nicht erreichen. so
Und jelbc als Halde Nenkrenzer, Vruchtheilc l'inae-
gcn, dic einen ganzen Nenkrenzer nicht erreichen, als
ganzc Ncukrcuzer anzurechnen „nd einzubeben

VI. Mit der Vollziehung des gegenwärtigen Ge-
setzcs ist Mein Fiminzininistcr beauftragt.

Schönbruun, dcn l7 . August 1862.

/ranz Joseph in. j>.
Grzherzuss Na inev m. 1».

» v, P lene r m. >'.

Auf Allerhöchste Anordining:
Frcihcn v. R a n s o n n c t »>, >>,

'^chnmgüstcllcr von Wein, Wcinlnaische. Wein-
Most und Obstmost für das offene ̂ and.

Wc.n^n^Allgemcinen vom n. ö, Eimer zn ^0 Maß

Ausnahmsweise:

, ^ I n S t e i c r m a r k :

A c ^ > ^ 7 ' ^ « / " ^ " Knndmachnngcn bczcichneten
rc 5 . '? ^ ' " " n d e n . wo Wein von geringe-

U. I n K r a i u u n d K ö r n t e n :

>) in dcn dnrch bisher erlassene Kuudmachnnge:, l>e<
zcichnclen Pczirken und Ge,ncindcn, wo Wcin von
gcringcrcr Dualität crzeugt wird, nämlich im Adcls»
berger und Neustadtlcr Kreise — dagegen im Kla<
genfnrter Kreise ;n Gunsten jener Weinprodnzcnten.
die ausschließend ihr eigenes dortiges Erzcngniß in
ihrem Ve;irkc und zwar unvermisel't zum Klcin»
Verschleiße bringen. vom n. ö Eimer zu 40 Maß
1 fi. 5 kr.

l ' . I m K ü s t e u l a n d c :
c-) in den dnräi bisher crflosscnc Knndmachungcn be-

zeichneten Vezirkcn und Gemeinden, wo der Wcin
dcr gcringsten Onalitä't eräugt wird, vom u. ö,
Eimer zn 4l1 Maß l st. .̂  sv.

iy in den durch ienc Knndmachungcu dczcichnctcn Vc-
zirkcu von Gör; und Gradiska. Istrien und anf
den quarncrischen Inseln, wo dcr Wein verbält-
nißmäßig im Preise geringer ist als in den übri-
gen Bezirken dieser ^andesthcilc, vom u. ö. Eimer
zu 40 Maß 8 7 ^ kr.

<') Zonta-Wcin vom n. ö. Eimer zu 40 Maß 36 kr.

l>. I n T i r o l u n d V o r a r l b e r g :

l') in Gemäßhcit dcr bis znm Jahre 1848 bestande-
nen Kundmachungen in den Wein erzeugenden
^.nidcstlieill'i! ln-i ocin Älischc>!!sch.i,l5e der Wc-lN'
El-zeliacr. von, „. ö. Eiincr zu 40 Maß 87 ' sr -

?) fnr den ^aiwirein in Vorarlberg, vom n ö Oi'iner'
zu 40 Maß 80 kr, - ^ l

Weinmost und Wcinmaische unterliegt dcr Ge»
dühr von drei Vicrtheilcn des für Wein geltenden
Stenersatzes.

Obstmost vom n. ö, Eimer zu 40 Maß 3K kr.
Ausnahmsweise:

-') in Oesterreich ob der Enns und Salzburg vom
u. ö. Eimcr zu 40 Maß 28 kr.; ' ^ "

^ M a L ^ ' Ä " ' ^ ^ " ' " " ^ ' ' l l " ' " u.' ö. Eimcr zu 40

T a r i f II

dcr Vcrzehrungssteuer von Schlacht« und Stcchvicl)
und Fleisch für das offene ^and.

Schlacht, und Stcchvicl, u. z, Ochscn Sticrc
Kühe, da>m Kälber über ei.l Jahr vom Stück Ister
Klasse 4 ft. 20 kr, 2. Klasse, 3 fi, 1.'. kr„ 3. Klaffe
^ st. l n kr.

Kälbcr bis zum Alter eines Ialires vom Stück
Ister Klasse 70 kr-, 2ter Klasse ^2^/ z>r, ^^^. ^,^sft
3ii kr.

Schafe. Widder, Ziegen, Böcke. Hammel und
Schöpse uom Stück 1. Klasse 26''.. ^ 2 Klaffe
21 kr,. 3. Klasse 14 kr. - - -

Lämmer bis 2?; Pfund, Kitze, Spanferkel vom
Stück lster Klasse NV« lr., 2tcr Klasse 14 kr., 3tcr
Klasse 9 kr.

Für Kitzr in Tirol, Vorarlberg, Krakau. Gali-
zicn und die Bukowina bloß vom Stück 1 Klasse
7 kr.. 2. Klasse tt'- lr.. 3. Klasse 3',^ kr.'

Frischlinge, d / i . Schweine von 9 bis 3ll P fd ,
'̂ om Stück i'. Klasse 62' , , kr„ 2. Klassc 3« kr.. 3,
Klasse 26'/2 kr.

Schweine über 3l> Pfd. ohne Unterschied vom
Stück 1. Klasse t fi. ü kr,. 2. Klasse 79 k r . 3ter
Klassc l i 2 ^ ^-.

Frisches Fleisch, einzelne zum menschlichen Ge-
nusse grcignctc Tbcilc dcs gcschlachteten Viebes. dann
cingesalzenes. geränchcrles l>nd ringcpöckeltes Fleisch,
Salami und ande'.e Würste vom Wiener Zentner 1,
Klassc 87'/2 kr., 2 Klasse 70 kr.. ! i . Klasse 44 kr.

A n m c r k l i n g l Von^ Thicrcn, denen nur ein«
zelne Theile, wie der Kopf oder ri? Füße abgenom-
men sind. ist dic Lieuergcbühr nach dem für das
ganze Vichstück bestimiuten Tarifsätze zu cntrichtcn.

V c s t i m m u u g c n z l im T a r i f e über dic Flcisch-
S t e u e r .

l») Bezüglich der obgenannteu Gegenstände gchörcu
in die:

1. Tarifklasse allc Ortc mit rincr Bcvölkerllng über
20.000 Scclcn;

2. Tarifklassc allc Ortc mit cincr Bevölkerung
von 10.000 bis 20.000 Seelen;

3. Tarifklassc allc übrigen Ortc.

T a r i f III
dcr Verzchrungsstcucr von Wcin, Wcinmost. Wein--
maische und Obstmost bei dcr Einfuhr in die für
Vcrzehrlingsstcucr-Einhcbung als geschlossen erklärten

O r t c .

Wein vom n, ö. Eimcr zu 40 Maß für dic
Stadt Wicn 2 ft. 40 kr., für dic andercn geschlossc»
nen Ortc 1 fi. 80 kr.

Wcinmost uud Ncmmaschc vom u. ö. Eimcr zu
40 Maß für dic Stadt Wicn 1 ft. 60 kr., für die
andcrcn gcschlosscncn Ortc 1 fi. 20 kr.

Obstmost vom n. ö. Eimcr zu 40 Maß für dic
Stadt Wicn 72 kr., für dic andcrcn geschlossenen
Ortc i)4 kr.

Nichtamtlicher Theil.
Ln ibach , 22. August.

Die Nachricht, daß 3000 österreichische Unter-
thanen den Montenegrinern zu Hufe geeilt seien, wird
von der «Presse" in folgender Fassung gebracht: „Wie
wir vernehmen, habcn sich währcnd der letzten blnti-
gcn Gefechte zwischen Omcr Pascha und dcn Monte-
negrinern zahlreiche Freiwillige aus den Distrikten von ,
Eastcluuovo und Eattaro, also österreichische Unter-
thanen, übcr die Grenze nach Montenegro begeben
uud in dcn Neiheu dcr Czcrnagorzen mitgekämpft.
Dcn uns vorliegenden Berichten znsolge droht die
Theilnahme dcr österreichischen Südslaven in jenen
Bezirken zu Gunsten der Montenegriner, in denen sie
„Brüder und Rcligionsgcnosscn" erblicken, größerr
Dimensionen auzunel'mcn. uud man beziffert die Zal>l
dcr österreichischen Grenzbewohner. die bereits nach
Montenegro hinüberzogen, anf nabezn Dreitausend.
Wie uns aus jenen Gegenden geschrieben wird, l>at
dcr dortige österreichische Kommandirendc die größte
Mühe, die in dcr Bevölkerung herrschende Gährung
zu bcmcistcrn, und man hegt sogar die Bcsorgniß. daß
die montenegrinischen Sympathien einen drohenden
Charakter annel'mcn, wenn dieser Bewegung nicht
beizeiten und mit Energie ein Ziel gesetzt wird."

Mau sieht, das gebannte Blatt gibt die Nach-
richt nicht als ganz positiv; cs stützt sich alls Berichte,
die jedenfalls erst der Bestätigung bedürfen. Wir
hoffen, daß die Angaben etwas übertrieben sind, denn
es ist nicht zn längnen, dieser Fall kann zu mißlichen
Folgen Aiilaß geben (S.Nachtrag.) Die „Pr . " sagt ganz
richtig, daß. abgesehen von dcn vielleicht berechtigten
Sympathien, ein solches Vorgehen von Seite der

«österreichischen Südslaven nicht gcdnldct werden dürfe.
„Wenn cs drn österreichischen Unterthanen iu dcr
Nähe von Montenegro unvcrwebrt bleiben sollte, ibrei»
nationalen und religiösen „Sympathien" in solcher
Weise nachzugeben, so könnte man es schließlich mich
den österreichischen Kroaten. Serben und Nnmäncn
nicht verwehren, ihren Stammcsgenossen jenseits der
Grenze zu Hilfe zu cilcn. wenn die Vosniaken. Ser-
ben und dic Ncgicrnng dcr Donanfilrstentbümer emes
Tages mit der Pforte in Konfiikt geratbc» »ollen.



766
scheu als im spezifisch»österreichischen Interesse nicht
dulden, daß ibre südslawischen Untertbanen sich an»
maßen, wie es ihnen gerade beliebt, die Schwierig-
keiten der orientalischen Frage zu vermehren, alle in«
tcrnationalcn Pflichten mit Füßen zn treten, und die
Sicherheit des österreichischen Staatsgebietes zu ge-
fährden. Sie darf Präcedenzfälle. wie jene mit der
Herzegowina lind Montenegro, nicht aufkommen lassen,
wenn Europa nicht sagen soll. daß in Oesterreich die
Autorität nnd Ordnnng ungestraft verletzt werden
können. Allerdings aber wird man sich über solche
Erscheinungen nicht wundern dürfen, wenn man Briefe
liest, wie jenen, mit wclcbem der Bischof von Diako»
var die Widmung von I lw Dukaten an die Monte»
uegrincr neulich zu begleiten für gut fand. Gewiß
dachte jener Bischof, als er diesen Brief schrieb, nicht
an die Konsequenzen, die daraus gezogen werden kön-
nen; aber es mag ihm die Absicht noch so fern gc<
legen sein. tic südslavischcn Bevölkerungen interpren'r-
tcn sein Schreiben in ihrer Weise, und die Folgen
dieser Auslegung irrten bereits in der beunruhigend-
sten Weise an den Tag.

Oesterreich.

W i e n . Ueber den bevorstehenden Iuristcntaa.
in Wien schreibt man einem Frankfurter Blatte: Mit
großer Spannung ficht man dem Inristcntagc entge-
gen, denn es ist bestimmt zu erwarten, daß in diesem
Kreise die deutsche Frage. welche durch die an den
Blind gebrachten Anträge einer Anzahl deutscher Nc-
gierungen wieder in den Vordergrund getreten, zur
Erörterung gebracht wird. Wabrschcinlich sogar wird
mit dieser Versammlung die von den Herren Brinz
und Rechbauer vorgeschlagene und andererseits angc»
nommenc Vorbesprechung zusammenfallen. Es ist schon
bekannt, daß Waldeek hiehcr kommt, und Voraussicht»
lich dürfte der Führer der preußischen Fortschrittspartei
sich an der politischen Debatte, die wolil im engeren
Kreise der Juristen stattfinden wiro, bethciligen.

— Der Konflikt zwischen dem Handelsministerium
und der ungarischen Hoflanzlci hat wieder zu einem
kleinen Sprachenstrcitc zwischen der ungarischen und
sicbenbürgischen Hofkanzlri Veranlassung gegeben. Vcr-
abredetcrmaßen sollte der kroatische Hofkanzlcr Herr v.
Maznraniez einen Protest ausarbeiten. Er lud hier«
auf den Grafen Forgach zum Beitritte zu diesem Pro«
teste mit dein Ersuchen ein. diese Einladung auch an
den Grafen Nadasdy ergehen zu lassen. Graf Na-
dasdy hat auf diese Zunmthung selir energisch gcant-
worict. Ein solches Vorgehen und das ausgcspro<
chene Verlangen, erklärte er, stebe mir den Staats-
grundgcsetzcn und dem Februar-Patente im Wider-
sprüche - er könne sich deßhalb dem Proteste nicht mi»
schließen,

F iume, 16. August. Am 20. d. M. findet in
Agram eine Konferenz Stat t , auf welcher die Frage
über die Anlage einer an unser Meer führenden Eisen-
bahn verhandelt werden soll; das Munizipium und

dic Handelskammer werden durch je Einen Deputa-
ten vertreten sein. Die Handelskammer wählte mit
Akklamation ihren Vorsitzenden Ritter v. Scarpa, Das
oltroyirtc Munizipium ernannte auf Vorschlag des
Referenten den ZiviI7apitän Iiitter v. Smaich.

Venedig. I n militärischen Kreisen spricht man
sebr stark von neuerdings bevorstchenren Reduzirnngen
des Standes der im lombardijch'Venezianischen König»
reiche dislocirten Truppen, und bezeichnet sogar zwei
neue Regimenter, welche zum Abmärsche nach Kärn»
ten und Krain bestimmt wären, doch ist offiziell hier-
über noch uichts bekannt. Charakteristisch ist auch die
in militärischen Kreisen verbreitete Anficht, daß Oesler-
reich in Folge der in Italien eingetretenen Ereignisse
nnd Partci'Zersplilternngen eine bedeutende Rcdnzi«
rung seiner Armee vornehmen könnte, da die Kriegs«
gefahr nnn auf längere Zeit lü'nausgcrückt wäre.
Eiue Ansicht, die nicht ganz aUer Begründung ent»
bchrt.

P r a g , 18. August. Ein Konflikt des Herrn
Bürgermeisters Pstroß als Obersten der Bürgcrkorps
mit dem bürgerlichen Scharfschützenlorps erregt ziem«
lichc Seusation. Der Herr Oberst hat nämlich für
gut befunden, das Kommando über die Bürgerkorps
für die heutige Ausrüelung dem Herrn Infanterie« Major
Klenka zu übertragen. Eine größere Anzahl von Olfizie-«
ren des Scharfschützenkorps verfügte sich jedoch zum Hrn.
Bürgermeister und stellte ihm vor, daß die Ernennung
des Obcrkommandanten gegen den bisherigen Usus
verstoße. Denn nach dem auch bei den Vürgcrkorps
bisher beobachteten militärischen Gebrauche führe bei
gemeinschaftlichen Ausrückungen immer der rangälteste
Stabsoffizier das Oberkommando. Die Zurücksetzung
des rangältcstcn Schützcnmajorö wäre dicpmal um so
auffälliger, als es wie eine „Strafe" dafür aussrbcn
würde, daß der Korpsausschuß gegen die bekannten
l l i , beziehungsweise !7 Schützcnmitglieder statuten-
mäßig vorgegangen sei. Der Herr Bürgermeister fand
sich über diese energisch vorgebrachte Vorstellung be-
wogen, seinen bereits erlassenen Befehl zurückzuneh-
men und das Oberkommando dem Hrn. Major Stcffck
zu überlassen.

— Dic „Prager Zeitung" nimmt von der Ent'
rüstung Akt, welche den ..Pesti Hiruök" angesichts der
Beschuldigung der „Donan'Zcitnng", daß «Männer,
denen hohe staatliche Auszeichnungen zu Theil gewor-
den sind, an der Tbemsc und an der Seine gegen
das von ihrem eigenen Monarchen festgestellte Regie-
rnngss^stcm gewissermaßen Schutz suchen", ergriff.
Dic Pragcr ayltlichc Zeitung vcmcrfl dann: Wir
müssen fragen, wie es gekommen sei, daß dcr britische
Premier Lord Palmerston gewisse ungarische Herren
so apostwphirtc: „Königreich Ungarn?! Ich könne
kein ungarisches Reich, ich kenne nur ein Kaiserthum
Oesterreich und weiß, daß dcr Kaiser seiner ungari«
scheu Provinz die Wohllbat einer konstilnüonelleu
Regierung zu Tbcil werden lassen will, und ich ralbe
Ihnen, meine Herren, diese W o h l t h a t j a an-
z u n e h m e n . "

Pes t , 19. Augnst, Wie man dem „P . 3."
schreibt, ist dieser Tage eine dcr zwischen den Hof«
kanzlcien und dem Handelsministerium schwebenden
Kompetenzfragen, nämlich die Frage wegen Ertheilung
von Privilegien in Ländern der ungarischen Krone —
ein Recht, welches die Hofkanzlcicn für sich in An-
spruch uahmcu — zu Guusten des Handelsministe-
riums entschieden worden. Nach derselben Korrespon-
denz wäre das Handelsministcri'nm allerdings beauf-
tragt worden. die Konzepte dcr auf eines »er Bänder
der ungarischen Krone anszudelincndcn Privilegiums-
ertbcilnngen der betreffenden Hofkanzlei zur Meinungs-
äußerung mitzutheilen, doch ist die Entschließung d<>s
Handelsministeriums nicht an da>? Votum der einen
oocr anderen Hofkanzlci gebunden nno die Ausstel-
lung des Privilegiums, also der eigentliche offizielle
Akt, in allen Fällen dem Handclsministerinm vorbe-
halten worden.

— Die Organisation des gesammten Personals
ker königlichen Gerichte für Ungarn wird definitiv erst
nach Ablauf eines Jahres ,,anf Grund dcr inzwischen
gemachten Erfahrungen und des antbcntisch nachzu-
weisenden Geschäftsstandcs" vorgenommen werden.

Pest, 19. Angnst, Ueber die Freilassung Pom-
pcry's hört man, daß beim ersten Fcstschnß. welcher
vorgestern aus Anlaß der Feier dcr Rückkehr Ibrer
Majestät fiel. die Thüre seines Gefängnisses geöffnet
und il'm bedeutet wurde, daß er frei sei. Nebst
Pompery wurden, wie wir im „Magyarorszag" lesen,
anch '̂. Szekerka lind der junge Baron Bcmer alls
!)lm Gefängniß entlassen.

Dem „Ioök Tannja" schreibt man aus Nagylak
(Toronlalor Komitat). daß am 3. d. Salzfrachtcr,
welche ibrc leeren Schiffe auf der Maros wieder zu«
rückschlepptcn, Nagylak gegenüber unterhalb des Dor-
fes übernachteten und ihre Pferde in der Nähe wei-
den ließen. Nun aber fuhr dcr Gcmcindcrichter mit
zwei Geschworenen vorüber, und als er die fremden
Pferde auf dcr Niese seiner Gemeinde sab, wollte
er vier davon als Ersatz für das unbefngtc Weiden
fortführen. Die Schiffer wollten gcrn eine Entschä-
digung im Schätzungswerthc geben, und boten einst-
weilen Geld znm Pfand an; die Gemeindevorsteher
wiesen diesen Antrag zurück, und als die Schisser
ibrc Pferde nicht wollten fortführen lassen, schoß einer
der Geschworenen einen Schiffer todt. Der Richter
und der andere Geschworene machten sich nun ans
ans dem Staube; den Mörder aber banden die
Schiffer lind lcgtcn ihn in il»,- Schiff. Am nächsten
Morgrn machtcii sic im Gemeindehanse dic Anzeiac.
übergaben ihren Todten, ocr auch bestattet wuidc;
dc» Mörder abcr wollten sie nicht ausliefern. Sie
führten ilm nach Arad, von wo aber die Bchördc
ihn der Torontaler Behörde zurückschickte.

Deutschland.

F r a n k f u r t a. M . , 17. August, Abends 10
Uhr. So eben fand ein glänzender Fackelzng Statt

/cnillttoll.

Pariser Bilder.
Studenten und Studentinnen.

(Fortsetzung.)

Nasch verwandelt sich die Szene. Die eben noch
so stille Halbverschleiertc wird plötzlich die unvcr-
schlcierlste Ansgelassenhrit in Prison, Uin sie schaart
sich im Nu das lebenslustige Quartett nebenan. Ein
Kellner wird hcrangernfcn. Balo dampft ein „^roc»-
imx'l'icun", und voller Lebenslust wiro gescherzt, ge-
lacht , geplandcrt — in Eincm fort. «Dieser alte
Geck! Er soll mir noch wiederkommen!" ruft das
junge Mädchen ein Mal übcr's andere. «Da lob' ich
mir das junge Frankreich und die Zigeuner! »Vive
In >!l!lN! d>lmC0'." Und die Gläser erklingen, und
dcr Jubel beginnt von Ncucm, «Vnl- î , /j<,i>s.„̂ >!«
(Untcr I^Ix'mo versteht man in Paris die Welt dcr
ein Nomadenleben führenden Journalisten, Litcratcn
und Künstler).

I n dcr That! Bohemia scheint auch hier stark
vertreten zn sein. Freilich, wie Viele sind nicht un^
tcr der stuoircuoen Jugend, die den Pegasus bestri«
gen oder das Roß dcr Prosa satteln — die Meisten!
Alle die vielen umlicrstpcnden Gesellen mit den cr-
blaßtcn Wangen nnd dem struppigen x. Haarwuchs
huldigen ill gleich hohem Maße den Frendcn des Lc°
bens wie den Genüssen des Geistes. Und sonderbar!
Alle tragen sic ihr geistiges Wissen, wenn anch znm
Thcil nnr höchst partiell, auf ihre Partnerinnen in
diesem Leben moderner Romantik über!

Zählt jene Gruppen. wie sie in buntem Wechsel
um das Billard-Centrum sich reiben! Betrachtet sie
der Reihe nach einzeln! Wenn ihr nicht sämmtliche
Fakultäten der Pariser Hochschule darunter vertreten

! findet, einzig und allein auf das änßerc Ansehen hin.
so wollen wir in derlei Dingen kein Urtheil babcn.

Jener lange junge Mann mit dem blonden Schnurr»
bart und den vollen Wangen znm Beispiel. dessen
Oberkörper so c.nr^lnnl — wie dcr Franzose sagen
würde — über den Tisch hinweg zu jenem hageren,
wir möchten fast sagen, interessanten Mäochcnantlitz
hiniircbt, ist ein Held des Secirmessers — ich wette
darauf! — Sie meinen nein? Wohlan, ich wasche
meine Hände itt Uuschuld betreffs dcr Indiskretion.
Treten wir hinzu! Ein Zündhölzchen aus der Büchse
zum Anbrennen einer neuen Zigarette mag uns cnt>
schuldigen.

Gerade öffnet sich wieder der interessante Mä'd-
chcnmund: .Stelle Dir vor, er hat ihr ciucn Schlag
auf den Thorax versetzt." — «Warum nicht gar?"
— «Ja; und in Folge dessen hat sich dcr Pharynx
so verengt, daß sie kaum noch etwas Bouillon ge-
nießen kann." — «Der Unmensch! Konnte sie denn
ilircn Pipclet nicht rufen?" — »Ihren Pipelet!?
Dcr leidet an einer Tibia . Geschwnlst, die er dem
undelikaten Gange dcr Füße seiner Ehehälfte zn vcr«
danken hat, welche, namentlich in den Zeiten von
Zorn, gern dem brüsken „Fm'tschlitt" huldigt."

Hatte ich Recht?
Während die Beiden ibrcr Lachlnst frcicn Lauf

lassen, haben wir auch schon einen Kandidaten dcr
Ncchtc m 51.'« entdeckt. An seinem Tische plaudert
Fräulein Rosalie mit vielem Liebreiz über den gerade
schwebenden Prozeß Dnmonllard. Monsieur Henry
rcplizirt mit einer Lobrede aus die Abschaffung dcr
Todcsstrafc. Hierauf kommt etwa die Rechtssache
des Herrn Mir^s' mit den darauf Bezug habenden
Stellen im Eodcx Napoleon auf's Tapet. Das Alles
selbstverständlich mit Einwürfen aus dem Nosenmünd-
chen Fräulein Nosalicns. Finalitcr dreht sich das
Gespräch um das Künoigungsrccht der Hauswirthe.
Kurz. wir sehen. Mademoiselle ist bereits auf allen
Gebieten der Rechtsgelehrsamkcit so ziemlich zu Hause.

lind ibrc Redeweise trägt einen Stempel wie er aus-
geprägter kaum bei den Vertretern des Barrcaus vor-
kommen kann.

Ans dcr nüchtcrncn Wüste dieser partiellen Laien-
Nechtsgclchrthcit kommen wir auf Augenblicke zu
einem Philosophen in's Quartier, dcr mit einem be-
sonders im Quartier Latin seltenen Eifer Plato dem
Aristoteles gegenüber in Schntz nimmt, von seiner
rauchenden Zuhörerin abcr mit "eben so viel Beharr-
lichkeit zurückgeschlagen wird, daß er in dcr Lage ist,
mit ui'.s auszurufen: „Gegen Ti t i kämpfen Götter
selbst vergebens!"

' Anders verhält es sich mit dcr Schwärmerin
Mademoiselle Oetavie, dcr nebenan sitzenden Brünette.
Zwischen ihr und ihrem reichlichst glatzbegabten v i ^
ü - v!5 herrscht ein Einvmichmcn. dc'm rinc cifrigc
Untcibaltung über B«rangcr und H«'g<'sippc Morcau
die festesten Verbaltnissc zu verleiben scheint.

Oder mit der schmachtende!, Frosinc. die in i/dcr
hagern Persönlichkeit mit Vorliebe einen Don Qnixote
erblickt, vermuthlich, weil dieser uach dem von ihr
gelesenen Bliche eine entfernte Aehnlichkeit mit dem
sie liebenden Schöngeist bat. Woher die flammend?
Begeisterung in ibren Blicken beim gemeinschaftliche»
mündlichen Lustwandeln in dcn Don QuiM'schcn ^
Gefilden; woher ihr liebevolles Nachgeben beim Vor-
kommen streitiger Punkte.

Oder mit der drallen Celeste, dic ihrerseits für
dcn materialistischen Sancho Pansa schwärmt, den sic
in jenem korpulenten Krauökopf auch wirklich zu be"
sitzen glaubt. Wohcr dcren cwig beistimmende M i '
llliiig im Disput.

Oder endlich mit dcr blassen Nose, die p^
!l:l̂ ln-<l Eorncillcs «Eid" gelesen hat und sich sclb>t
alles Ernstes für Ehilmmc, ihren Geliebten. dcn an»
gehenden Litcraten, aber für Don Rodriguez, b"'
Cid, liält. Zweifelsohne, weil des Lctztern Vater
ein Herr v. Was. ihr eigener ein Herr v. Nichts

Beliebt es Ihnen jetzt. sich ein ViertclstlN'va/cn
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zn Ehren des morgigen Geburtstages des Kaisers von
Oesterreich. Sämmtliche Mlisikkorps der Bnndesgar»
nison. auch das preußische, nabmcn Thcil. Vor dem
Vundcspalast. dcm Hotel dcs Präsidialgcsandtcn, ward
die östcrrcichisäic Nationallmmne gespielt, cbcnso uor
dcm Hansc dcs Generals Rzikowski. Hier ward dem
Kaise/ ein d'.ein^aliges kräftiges Hoch gebracht, in das
auch das Publikum mit einstimnite. Ueberh.inpt schien
die Mcngc hcutc weit thcilnchmcndcr als frübcr bci
dicscr Fcicr. Sic war ungcbcucr zahlreich crsäncneu.
Morgen in dcr Flub werden 2l> Kanonenschüsse ge-
löst. Vormittags ist großc Parade.

Italienische Staaten.
M s Htom schreibt mau vom 9. August: I n

einem Augenblick edler Entrüstung war dcr König
Franz l l . entschlossen, bevor sein Minister. Hr. Capece.
Galeota. w St. Petersburg abgedankt würde, dieser
Abdankung zuvorzukommen und ihn selbst abzliberu»
fen. Die Depesche, welche den Abberufungobefehl
enthielt, war schon auf dcm Telegraphen-Vlirean
bereit, sie mußte nur noch dcm elektrischen Draht
anvertraut werden, Als dcr Fürst Wolkonsky, dcr
als Minister beim König von Neapel akkrcditirt ist,
davon benachrichtigt wurde, eilte er sogleich zum
König und suchte ihn von dcm gefaßten Entschluß
abzubringen, indem cr Sr. Majestät vorstellte, daß
Nußland, ungeachtet dcr Anerkennung des italicni«
schen Königreiches, für die Sache des Königs von
Neapel, znmal in einem Kongreß, dessen Zusammen'
kunft früher oder später unausweichlich wäre, sicher
günstig gestimmt sein werde. Dcr König war es
darauf zufricdcn, dic Dcpcschc zurnckzubebaltcn, wenn
sir noch nicht abgegangen sci. Und so geschal' es auch.
Diese Thatsache, deren Echtheit anßer allein Zweifel
liegt, hat cine große Tragweite. Obwohl General
dc Eoimaz. außerordentlicher Gesandter des Königs
Viktor Emanncl, über Paris naä, St. Pctersbnvg
"l'gcreist ist, so hat doch der Fürst Wolkonsky bis
zur Stunde noel, keine Weisung erhalten, daß seine
diplomatische Mission beim König F r a n z !!. auf-
gehört habc.

Alußland.
Warschau, 14. Aligns Abeilds 9 Uhr. So-

cbcn ist uach einer fast zwölfstündigen Verhandlung
das Urtheil im Iarochszynskischen Hochvcrratbspro;cß
gefällt worden. Das Kriegsgericht vcrfnhr mit allrr
Rücksicht und viel Form so, daß die Vernebmungen
auch nicht den geringsten Zweifel über die Identität
des Verbrechers, soivic ül>er die Absichtlichkcit und

.^ Tliatsächlichkrit dc^ Vcrl'vellicn^ n ln i^ l<isscn kannten.
" ^ daß die Vertbeioignng des Anwalts sich nur <in ciniae

^Formfehler, wenn auch mit viel Geschick, hielt, und
daß die Fällung des Urtheils erst nach einer beinal'e
fünfstündigen geheimen Beratlinng des Gerichtsbofcs
erfolgte. Der Verbrecher machte einen nnaiugenebmen.

in dcm romantischen Geschichtsgarten einer Manon
Lescant oder Ninon dc l'Enclos zu ergehen? Dort
M Mademoiselle Inl ic. die gelehrige Schülerin, im
Angesicht ihres liebenden Lehrers. Sie wird Ihnen
anf'6 Haar sagen, wcr jenc Bernhintbcitcu geliebt,
wie sie geheißen und was sic erlitten — anf's Haar,
sagc ich Ihnen.

Einen Abstecher in das prosaische Labyrintb der
Grammatik machen Sie am besten mit Frau!. 3ucic.
die sich mit ihren« der Linguistik l'efiissenen Eouard
gewöhnlich nnr über Präpositionen. Akrandrincr nnd
invcrsivc Pbrascn unterhält, Sie sagt Ihnen anch
ganz gcwiß, wic viel ftan;ösischc Vcrbc die Partikel
ü, wic viele cin <>>! und wie viele gar keine Partikel
beanspruchen.

Ueber Racine's „Britannians" gibt ihnen am
bcslcil Mademoiselle Eugenic Auskuuft. Auch über
dsssen „Ph<'drc", von welchrn, sic Ih„cn sogar bĉ
richten kann, daß es »nn l<>il><»inu«<>«. nmmm«'»! <!»?
I'inju>li<x' (l,'.^ <:<»lc,i<'» lill'nu!',^«, — ohnc Zwcifel,
weil ihr stndirender Bien-Aim^ bcim Bestehen seines
AbitnrientcwOxamens in drr i.'agc gewesen, ans die»
scm Gemeinplanc Nutzen zu ziehen. Voileau's höchst
unpoetische „Dichtkunst" wird a in gewandtesten von
Fräulein Jeanne kommcntirt, welche die dichterische
Weihe einem Freunde von der „kleinen Presse" zn
ucrdankcn hut. Sic zäblt Ihnen alle von diesem
Ol-uolV> ul /Vi'lii!,'« uu l'urm'8>!l! anfgestellten Regeln
an den F m ^ n , ^ . „,^^t auch selbst Verse und
:c,mt dabei ganz grmülblich lxmOilk' auf ^ ' i ! ! ' ' .

So^ können wir mit „>>c^ duloe.̂ « noch Fcnc<
cms „^eleniaquc" durchwaudcr». dcr schöncn Ga<

brielle cmcn Besuch abstatten, von der beißenden
^romc Juvenal's kosten, Navaillac Heinrich !V ,
Vl'M'lottc Cordai) Marat. '̂ouvel dcn Herzog von
Verry ermorden seben,- so Knuten wir uns mit ihnen
zu den Leichenreden Voffuet's, zu oen «Provinzialen'
oder wohl gar zu dcn «Pcns/c's« elnes Paseal
versteigen. ,^. , , . . . . ,

" (Hch l II 0 s 0 I >1 t.)

^crauöfoldcriwcn Eindruck und schien sich dcr Größe
und Ar t seines Verbrechens ganz und gar nicht bc»
wußt zu sein. Sc in r Aussagen waren bestimmt und
sicher; in einem Hauptpunkte, über dic Verzweiguug
dcr offenbar dic Sache leitenden gchcimcn Ocscllschaft,
verweigerte cr unter nichtigen Vorwändcn die Aus«
kunfl. Das Urtheil lautete anf Tod durch Erschic«
ßung, wobei jedoch der höheren Behörde anheim ge-
geben wurde, ob sie die Bestimmung des Gesetzes,
ucrmögc dcrcn das Gcständniß dc'5 Verbrechers durch
Abandernng der Todesstrafe in eine andcrc St ra fe
berücksichtigt wcrdeu kann, in Anwendung bringen
wolle. Es waren bedeutende militärische Vorsichts-
maßregeln getroffen, indessen wurde die Nuhc nicht
gestört. Dcm Kriegsgericht präsioirtc General Merche-
Icwitsch; Wle lopo lö l i , der uach dcm Gcständniß des
Verbrechers schon gleichzeitig mit dcm Großfürsten
erschossen werden sollte, war bei dcr Verhandlung
nicht zugcgcn.

Aus der Provinz.
tironan in Obrrkrain, 16. Augnst.

^ Auch in Kronau wurde heuer das Gcburts-
fcst Sr. Majestät unscrcs vielgeliebten Kaisers wür-
dig begangen. Eine Beleuchtung, dic für cin Dorf, wic
Kronau, jedenfalls bedeutend genannt werden kann,
fand am 17. Abends Statt. Dcr Beleuchtung muß
umsomchr rühmende Erwähnung geschehen, als die-
selbe erst am Nachmitlag angeregt wurde, nnd doch
einzelne Hänscr mitunter recht hübsch beleuchtet wa-
nn. Am Abend durchzogen dic bravcn Sänger Kro»
nan's das Dorf und sangen an mchrcrcn Ortcn dic
Volkshymnc. Einc zahlreiche Volksmenge geleitete
dieselben und stimmte in dic auf das Wohl unscrcs
uiclgelicbtcn Kaisers und unserer thcncrcn, nns von
Golt wieder geschenkten Kaiserin ausgebrachten zahl<
reichen ^ebchochrnfc mit voller Brust und treuem
Herzen freudig und jubelnd cin.

Das Tagesgrauen des l8. August begrüßten
von dcn Bergcshöheu herab weithin erschallende
Böllerschüsse. Dann wurde ein feierlicher Gottes-
dienst in dcr Pfarrkirche abgcbaltcn. Einc zablrcichc
andächtige Menge aUer Klassen dcr Bcvölkcrnng
wohnte dicscr kirchlichen Feier, bci wclchcr auch dic
Volköhymnc abgcsungcn wurde, bei,

I u diesen Bergen lebt noch der alte, treue,
biedere S inn . wclchcr festhält an das angestammte
erlauchte Kaiserhaus, au Gesammt-Oesterreich , von
Partcibcstrebnngcn uudSondernngsgelüstcn aber nichts
ivisscil imll. Mögc dcn al'Men-^Vclvohncrn des Be-
zirkcs Krol i^n dafür ball) Hilfe werden iu ihrer
l n n l l ^ l ' » . l'cdrmigtc'il La^c, in wclchc-r sich oicftll'^n
dluch c>ic l'll'cr lyre Waimuiacll hrrciil^cl'rochcnen
Verhältnisse befinden.

Tagesbericht.

W i e n , 21. August .

Sc. Majcstät dcr Kaiser haben Allerhöchst gc.
nchmigt, daß dcr bcabsichtigtc -Fackelzug am'Abcud
des 2.'i. d. M. (Montag) arrangirt werde.

- ^ Dcr kommcndc Fasching wird um cin Kar-
nevals-Vergnügen reicher werden. Es hat sich näm-
lich ein Eomitc mit dem C'hef rines hiesigen Hauses
ersten N.'nges an dcr Spihc gcbildct, wclchcs dic
Absicht hat, im Fasching cincn Karncva lszng von
Wien nach Paris zn arrangiren. Dic mit vielen Be>
qnemlichkeiten ausgestatteten Eisenbahn . Waggons
werden gebeizt — die Unlernchmnng besorgt vorzüg.
lichc Verpflegung, komfortable Wohnung, kurz allc,
selbst die kleinsten Nciscbcdürfnisse. s^gar Ncisepelze
und Maokcnanzügc; dann Entr«'c « Bil lets. Fiaker
u. s w, Dcr Anfentbalt in P^vis dauert 2 Tagc
und 2 Nachte und ist hauptsächlich dem Besuche dcr
Pariser Bälle, besonders des Maskenballes der gro-
ßen Oper gewidmet Der Prcis cincr Thriluchnicr«
Kartc wurdc mit llil) ft. fcstgcseht.

- - Bei Kollin soll i» dcn nächsten vicrzchn Ta-
gen oder längstens binnen drei Wochen cin großes
^agcr zusammengezogen werden. ) , „ Schlosse zu
Kladrub werden deßhalb anch Vorbereitungen für dcn
Empfang und Anfenthalt Sr. Maj, des Kaisers ge«
troffen, welcher zu dich»! Manöver crwartct wird.
Für dic Suite Sr. M M t ä t werden in Kollin und

in den umliegenden Ortschaften Quartiere in Bereit«
schaft gehalten.

Vermischte Ätachricine«.
König L u d w i g von Vaicrn, welcher mit dcm

Großbcrzog von Hrsscn nnd der Erzherzogin Albrecht
von Oesterreich am 9. d. in Trippstadt anwesend
war, widmete dcm Karlstbalcr Album rinc cigen«
händige Einzcichnung, die niit dcn Wortcn schloß:
„Tcnlsch bis iu dcn Tod."

— Die „Mi l . -Ztg." erhält cinc Mittheilung über
cin neues Schicsipnlvcr. (5s handelt sich nm nichts
geringeres als uin cin Fabrilat, welches als Ersatz
für das bisherige Schliß und Sprcngpulvcr dienen
nnd von dcm Erfinder (Yaspuluer genannt wird. Dicscs
Gaöplllocr, wclchcs das seitherige Pnwcr nicht allein
vollkommen ersetzt, sondern iu allcn seinen Eigen«
schaftcn übertrifft, besteht aus Papier, welches dcn wir-
tcndcu Stoff iu sich trägt. Dasselbe greift dic Waffen
nicht au, hat leinc körnigen Eubstauzcu, wird wic
Pulver geladen und ist,;nm Schicßcu mit allcu Waffen,
als: Pistolcn, Gcwchrcn, Kanonen:c., wic anch zunl
Sprengen uon Fclscn :c. zn vcrwcndcn. Dassclbc
wird anf nassem Wcgc in dcr lnrzcn Zeit von 2—3
Stnndcn ohuc mindeste Gefahr von Explosion in
Mengen nach Belieben verfertigt, die Einrichtung znr
Vcrcitnug ist uicht kostspielig, da kciuc Apparate nnd "
Mühlen crfordcrlich sind, cs kann an jedem Orte, in
jedem Lokale, ja selbst anf frcicm Fcldc crzcugt wcr-
dcu, falls Maugcl an (,^aspnlvcr cintrcteu sollte, und
endlich sind alle Ingredienzen ansreichcnd im Mandel
vorhanden. Dicscö neue Pulver ist in leincr^Wcisc
dcm Verderben ausgesetzt, ist auf dcm Lager haltbar,
zicht kcinc Feuchtigkeit an, obschon auch an cinc Pftan'
zcnfascr gcdnndcn, hat cs kciilc Verwandtschaft mit
dcr Zchicsiwollc, es enthält weder Säuren noch Schwefel,
die dcn Wasfcn nachtheilig sind, nnd wird iu Patronen
bci dcm Verbrauche uach dein Kaliber dcr Waffen
formirt.

Nachtrag.
W i e n , 20, August. I n Vczug auf unsere

Nachricht, die Theilnahme österr, Unterthanen an den
Kämpfen in Montenegro betreffend. erhalten wir
hcntc die Mittheilung, daß in dcn letzten Tagen
mehrere da und dort die Grenze überschreitende In<
dividncn festgenommen wurden. Gleichzeitig wurdc
Seitens der k, k, Regierung dem Kommandirenden
in Dalmaticn, F ' M . Baron Mamula, dic Wcisnng
rrtheilt, dic Grrnzc strcng zu überwachen, und cin
Umsichgreifen drr bisher wabrgenommein-n Agitation
mit allen Mitteln zn vsrhindern. Die Zahl von
'j0<»l) listen-. Untlrtbancn. welche in den Reiben der
Mc'ntene.N'iüer kämpfen sclil'n. wird nns nachträglich
als zn lwch gegriffen bezeichnet. (Presse,)

T r i e f t , 20. August. Die Handelskammer be-
schloß in gestriger Sitmng. an Ihre Majestät dic Kai«
scrin cinc Vcglückwünschnngsadrcssc zu richtcn.

Ucncjle Nachrichten nnd TclcjMmne.
B e r l i n , 20. August. Die hcutige ..Stern«

Zeitung" dementirt die dem Wiener „Vaiertand" ent>
lehnte Mittbcilnng der „Köln. Ztg." in Betreff einer
angeblichen Berathnng dcs Slaatsministcrinms über
dic Anfiösung dcs Abgeordnetenhauses nnd dic Ok-
troyirung cincs Wablgesenes auf das Entschiedenste,
lind crklärt dieselbe absolut ans der ^uft gegriffen.

P a r i s , 2 l , Angust. Der „Eonstitutionncl" dc>
mcntirt die (gestern mittgctheilte) Depesche aus Rom.
und fügt l/inzu. daß, wäbrcnd die na!!,ösischcn Trnp.
pen in Rom seien, der Papst keine Invasion zn bc<
fürchten habc. Bezüglich der Bcbanptnng von drr
Garantlc dcs jctn'gcn päpstlichcn Gebietcs. so widcr>
spreche dieselbe dcr von ^avalcttc in Rom vertretenen
Pol,tik.

N e w - A o r k , 9. August Dic Unionistcn gegen
Richmond vorrückend, konzenlrirten ibrc Streitkrästc
bei Malvcre. Dic< Koilföderirtcn folgen in beträcht-
licher Stärke in kurzer Distanz Der Kriegsminister
verbot dcn militärpsiichtigcn Bürgcrn das Rriscn in
das Allsland. Burnsidc steht bei Fredcricsborg uild
wird mit Pope gemeinsam opcrircn; es ist unbekannt,
ob gegen Richmond oder anderswo. Dic Hihc hin-
dert dic Operationen. ' ' .

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach. .

!? . August 6 Uhr M g . < W . 75 ^ 1 2 , ll Gr. 8V>'. bmwllt
2 „ Nchm. 323 . 1< -l-17.0 „ >V. Sommisch- ^ - . ^

w „ Abd. 32^.73 ^ '3.75 „ 3. ^ "
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Anhang zur Laibacher Zeitung.
N n s l p n l l p n ^ t W i e n , 20, NllgllN. (Mittag,,' 1 ' / . Uhr.) (W,. Zta Al'dbl.) Die g!l!l!iig,ren Ansail^lillse fonütc,, sich »icht bcl,a,!ptc». dl,'ch schloß dil Vorsc ft,'! ,il,d durchschüittll'ch
^ l » i ' ^ l i U » . l z U / l . l twa ' l«dsscr als ,,rstcru; namentlich l'liebcii vo» StaatSMpicrei, . M^Hlliqu.^-Obligatil 'ür» init Rai'Zii isc». Nalil,„al:?lule!,cn mid ><?l>wcrtiits in l'stllrcichischrr Währilnc,
bis zum Schlussc dlglhrt. l8b"ei'Li,'se und Kredit-?!f l ic» fislc» ssünni auf <hrc>, gcsil'igni Stand zurück, und cd^nsl,' sttllt.u sich schließlich srciüdc Valutcn wieder auf dis ^eüüge s>l'otii nur
Wechsel auf Pari^! N'.nen »ichr i-ffciirt u»d l>Ii.l'eu dah>^ auch l' iKi.,^. (^,Id »lindn- l i iarr.

.̂ .. dc» Slnateü (sür K W st.)
^ . l d War.

I n ösicrr. Wähiuuq . l>il 5"/, 66,— «ll .W
5' / , ?I»!cl>. v. 1,^1 niit Ril^z, 93.5)0 l»4, -

dcttt, ohne Abschnitt I«( i^ . 9 2 . - i»2.25>
Natirual-Nil lclnn »üt

Iäuilel-Cl'uponS . „ 5°/» 82 50 8^60
National -Anlehcu i»il

ttpril.^oupons . . „ 5 „ 82 75 82,85
MetalilMS . . . . „ 5 „ 70.:iü 70.^5

detlo mit Mai-Coup. „ 5 ., 70.70 71 20
dctto , 4 j . , «2.25 0275

mit ^erl,'su„ii v, Jahre 1839 133.50 134 -
., 1854 8^.50 l»0 —

„ ., 1«">zu
500 sl. . <>0. 9010

., zu 100 st. 92.— 92.1"
Com» - N.ntf»,^,'. z»42 l..»^«!!'. 17,— 17.25

li. dcr ̂ rouläudtr (für 100 sl.)
Olii!id»i!!Iasl!!!!^5?Dl'l Kationen.

Nieder-Oeslelieic!' . . zu 5'/, 8»!.— 86.—

Ob.-O.st. u„d Salzl'. zu 5 ' / , 8 6 . - 8 7 , -
Aöhnnn ü . , 86— 875(
Steierxiats 5 „ 87 - 88.--
Mähie» u. Schllsil» . 5 . , 88.— 9 0 -
Umgarn 5 „ 72 50 73 —
Trnl. Bau ,Kl^', u Slav. 5 . 70.75 71,—
0'alij!.n 5 „ 70.50 707^
Siebe»b. u. Ausow. . . 5 „ 69.75 70.5«^
VenctiauischcS Aul. 1859 5 „ 97.— 98.—

A k t i e » (pr. Stück).

iila<!ouall'.i!,f 786.— 788.—
Kr.dit'Aickalt zu 200 fl. d. W. 208,30 208,40
>)l. ö (i„com.-O.i. z. 500 fl. ö, W, 635 — 637.—
.<t. Ferd -N>.'rdl,.z. 1000 fl. CM. 1948.-1949,—
StaataMs.-O,s. zu 200 st. CM.

?d.'7 500 Fr 245.— 845.50
Kais. Ülis.-Vahi: zu 200 st. C M . 156 50 15>6.?5
S»0.-,n'rdd.Aell ' .-A.200„ „ 122.80 123,--
Sud. Staats-, lomb. veu. n. C<ulr.

i tal. Ms. 200 fl. 5. W 500 <>r.
i». 180 st. <90"/,) Eiiiznhlunq 281 .— 282.--

Ga!i<.Ka!l^'!!^w -Bat,» z. 200st.
C M . >». 180 sl. (90°<.) Ciuf. 227 25 2^7.50

OeN. Dlü.-Danivisch-G.s. l ^ . ^ : 4 2 8 — 430,—
Oeslcn'cich. VIm)d in T l i > s l ^ ^ 223.— 225.—
WieucrDampsiu.-?M.-Gcs. ^ V .'/.)<).- 395,—
Erster Kelleubnicke» . . . . 3 9 6 — 398 —
V6l!>:>. A^sll'ahii zu 200 st. . 157.75 1 5 8 , -
Theißbalxi-Vtien 200 st C, M .

m. I 4 0 f l . (707«) l5iu;alilling. 147.— 1 4 7 . -
«Pfandbriefe (s!i> 100 st.)

NatilinaI-!6jah.u.1.1857z 57«. 104.-. 10^.50
banf aus 10„ d.tlo 5 „ 100 — 100.50
C. M. ̂  v.rl^l'are 5 „ 88.50 88 75

Rationalb.anso.W ,'elloöd.5 „ 84 50 84.75
Los.' (l'er Stück.)

^trcd.-Änslalt für Handc! u. (^cw.
zu 100 fl. l',l. ö«!. . , . 130.35 130 50

Doü.-Dal,n'!s.-G. zu 100 st. (5M. 9 4 . - 94 50
Ztadtgein. Ofen „ 4 0 . , (5. M. 36.50 37.—
W.rhazy ., 40 „ „ 94.— 95 —
Salm ,. 40sl.0sl W. 36 75 37.25

'l>a,ssy zu 40 st. C M . . 37.75 38.25
C ! " , , ., 40 ., „ . 34.75 35.25
St. 0'l i i^s „ ̂ l» ., ., . 35.25 3ö.—
A'iiidisch.zräl) „ 20 ., ., . 22.— 22.50
Waioslmi „ 2 0 , . „ . 21.75 2275
Kcglcuich .. 10 , ., . 15 — 15.25

Wechsel.
3 M o »a te .

Gcld Vrieft
A».^'b»rg fin 100 fl. südd. W. 107.75 107.90
Fraiissurt a. M. detto 107,90 108.—
Hamburl, siir 100 Mark Äaitto 9,»,-1tt 95.5,0
London ,ür 10 Pf. Ztellin/, . 128.25 128 35
Paris fi,r 100 m',,!ifs . '. . 5» 50 />0 60

(5l»>lrs der Ge ldsor tcu .
0>elt> W.,„

.sl. Miiiiz - D,lf.u.n <; fl. 1 <» fr. 6 fl. l O M r
ül0!i.„ . . . . 17 ., î ') „ 17 „ 68 „
^apoleonsd'l'l . . 10 „ 19 „ 10 „ 20 .,
N»ss. ^mpeiia!^ . 10 „ 48 , 10 ., 49 .,
Virein.<thaler . . 1 „ 90 „ 1 „ 90i , ,
Eilber-Aqio . . I2tt „25 „ 126 „ 50 , ,

Effekten- und Wcchlel-Kurse

an der k. k. öffentli6)en Vörse in V3ien
Drn 2 l . All̂ ust 18li2.

Effekten. Wechsel.
5 7 , Metalliques 70,35 Silber . . . . . 126,25
5 ^ y t a t , - ? l > i l . 82 75 London . . . . 1 2 8 , 2 5
Vaxfafticii . . . 789 K . l . Dukaten . . 610
Kreditaftill i . . 207.40 i

F^UFll^ eZU*«UO«sAU«^
dcr

Zuge der k. k. 8ill)l)üfill-Gesellschaft
vvln 1. «»1 I8S2 vll! »li5 1V«1t«r«,.

") Züqc zwischen L a i b ach und W i c n .

In der Uichlu»l> nnch Wien.
kaibach Abfahrt Nachm. 1 Uhr 9 M. u. Nachts 12 Uhr 57 M-
Stciildrilck „ 3 „ 26 „ „ Frilh 3 „ 12 „
Cilli „ 4 ,. 16 „ „ „ 4 „ 1 „
Prancrliof „ 5 „ 54 „ „ „ 5 „ 39 „
Marburg „ <! „ 50 „ „ „ 6 „ 15 „
Ora; Abends 8 .. 55 „ „ „ 8 „ 34 „
Built a. M. „ 1<> „ 42 „ „ „ 10 ,. 23 „
Nciisiadt Frith 3 « 34 „ „ Nachln. 3 „ 34 „
Wien Ankunft „ 5 ,. 17 „ „ „ 5 „ 24 „

Iu der Nichlung von Wien.
Wirn Abfahrt Vorm. 9 Uhr 30 M. u. Abends 9 Uhr 30 M.
Nnistadt „ 11 „ 27 „ „ „ 1l „ 28 „

. «ruck a. M. Nachm. 4 „ 38 „ ,. Frllh 4 „ 23 „
Ora; „ 6 „ 31 „ „ „ <! „ 16 „
Marbnrss Adcndc« 8 „ 46 „ „ „ 8 ,. 30 „
Pracil'lhl'f „ 9 „ 22 „ „ „ 9 „ 6 „
CilU „ I I „ 1 „ „ „ 10 „ 45 „
Stciiibriick „ 11 „ 47 „ „ „ 11 „ 32 „
Laidach Ankunft Früh 2 „ 1 „ „ Mittngs 1 „ 46 „

^) Zügc zwischen ^cnbach. Trieft nnd Venedig
kllibach Abfahrt Frilh 2 u. 11 M. Nachm. 2 u. 7 M.
Adclsbrrg „ „ 4 „ 38 „ „ 4 „ 34 „
Nabrrsina „ „ 7 .. 32 „ „ 7 „ 29 „
Trirst Antnnft „ 8 „ 15 „ Abends 8 „ 12 „
Nabn'sina Abf. Friih 7 „ 55 ,. „ 9 ,. 50 „
Venedig Allt. Nachm. 3 „ 6 „ Frich 4 „ 30 „

I n dcr Nichtulig von Venedig, Trieft nnd Laib ach
Venedis, Abf. Abends 11 U. — M . u. Vorm. 11 U. — M.
Nabresina Antft. Früh 6 „ 26 „ „ AbdS. « „ 56 „
Tri^st Abfahrt ,. 6 „ 45 ., „ „ « „ 45 „
Viabrrsina „ „ 7 „ 48 „ „ „ 7 „ 46 „
Ndcli<bcrss „ „ 10 „ 26 „ „ „ 10 „ 8 „
.̂'aibach Aul. Äiittags 12 „ 49 „ „ Nachts 12 „ 47 „

Dcr E i l z u g Nr. 2 geht jeden Dinstag, Donnerstag nnd
Samstag von W i e n nach T r i e f t , und mittelst Per-
soneuzug Nr. 8 von N a b r e f i n a nach V e n e d i g
V e r o n a nud P c ö c h i e r a ab. Die Abfahrt von

Wicn erfolgt Frilh 6 U. 30 M . Trieft Abf. Fnlh 6 U. 30 M-
Gra; Niittng 12 „ 31 „ Laibach „ „ 10 „ 51 „
Cilli Abendl« 3 „ 39 „ Cill i „ Mgs. 1 „ 6 „

Laibach „ 5 „ 44 „ Graz „ AbdS, 4 „ 13 „
Trieft Ant. Abdö. 9 „ 59 „ Wien Ank. „ 9 „ 54 „

F r ettl d e «l 2l uz e ig e.
Dei, 20. August l862.

Hr. Wia»o de Lima, lnasllianischer Gsueral-
Konslll. uou Triest. — Hr. Grcaucg, Linienschiffs«
Lirulenaut. uou Vcuedi^. — Hr. Maury. Professor,
von Paris. — Hr. Dr. A lm, vou Cllli. — Hr.
Weidlich. Vcamte. — Hr. Kleiu, Kaufmauu. v<?n
Villach. - - Hr. Srcmaun Ioh. . K.nnmaim, uoi,
Wieu. — Hr. Seemann (5.. Privatier, vou Pr<^.
— Hr. Llcker. Velw.iltcr. uou AdrKübcr .̂

I n dcr Tirnau-Vorstadt wild
eine Wohnung uon zwei Zimmern, nebst Knche

und wo möglich kleinem Stalle, von einer kin»

dcvloscn Fannlie zn miethen gesucht.

Von wcm? sagt dic Expedition.

^"1629. ( 3 s ' " " " " " '

1 Stute, 1 Wallach zu verkau-
ftu. Polana Nr. 69.

Z. '<i!>!j. a ft)

Kundmachung.
Odschon die Vorschrift der Stadtreinigung

ddo. 22. Dezember l 852 , öfters erneuert wor-

den ist, ereignen sich doch wiederholte Ueber-

tretungen derselben in der Richtuug, daß die

§§. !i und 4 ocs N. Abschnittes nicht befolgt

werden.

Der Magistrat ist nun veranlaßt, diese M

abermals zu publizircn und zwar:

Verboten ist — §. 3 — das Ausführet,

des Düngers oder Mistes durch die Stadt (mit

Ausname der Vorstädte) im Sommer, das

ist vom l . Mai bis letzten Oktober nach ?

Uhr, und im Winter, d. i. vom l . November

bis Ende April nach 8 Uhr Morgens. Die

Wägen müssen so versichert sem, daß keine Ab-

fälle des Düngers die Straßen verlinremigeli,

§. 4. Das Ausführen von Mehrungeu (aus

Aborten) außer zur Nachtzeit von l l bis 4 Uhr,

wobei auch nur solche Fässer gebraucht werden

dürfen, welche del» Vorrall) gut verwahren.

Indem der Magistrat diese Verfügung in

allen benachbarten Dörfern, deren Bewohner

die Mchtungeu aus dcr Stadt heranözuführeu

pflegen, neuerlich republiziren läßt, erinnerter

besonders die Hausbesitzer u>io AdmiMratoren

der Scadt nnd der Vorstädte, sich dieses Ver-

bot gegenwärtig zu halten, indem durch die

verdoppelte Aufsicht die Möglichkeit einer Ent-

ziehung der gesetzlichen Ahndung vermindert

wjrd.

Magistrat öaibach am «3. August l««2.

St 299.
Oziiaiiilo.

Mcstna g-osposka je /,e veckrat opo-

mnila na zapoved zastran mestne snug-e

od 22. deeembra 1852, pa se vender «e

taki nahajajo, ki no dopolnnjejo predpisa-

neo-a reda, teiuvec še zminmi §§. l> in 4

druzega dela oiiienjenc postave v iioniai*

pusajo.

O/.nani so todaj vnovJc, da je po §. 3

prepovedauo, gfiioj po incstu (razun pred-

mcstij) voziti od 1. maja do zadnjcgu ok-

tobra po sedini nri, in od 1. noveinbra do

xadnjcg'a aprila po osmi uri.

8e v(», da se tndi onoj ne sm^ po

ccslali ij) nlicah ra/tresali , ^*. 4 pa zapo-

vfiduje, da se sekretovec in ^nojnica sann»

pono(;i od 11. do 4. ure nakladati in odpe-

Ijevüti sine, in sicer v dobro /aprllh sodih.

Ta ponovljena zapovcd se bo tmüi v

okolici Ljubljanski ra/^lasila, da kmetje,

ki \ii Ljnbljane «•noj i. t, d. vozijo, zvedo

kdaj ii» kako sniejo onienjtMie reei nakladati

in i/.peljevali; bisniki in hisni oskerbniki

Linbljanski pa so opomnjtMii nai skrbe, da se

spolnnje ta zapoved, kar je v njihovi moci,

zato, kjer se bo pazljivost poinno/ila, da

nobeden ne bo kazni ali .šlrasengi odteg'nil.
Mcstna gospnska v Ljnbljani 13. av-

gusta 1862.
Z . ' ' ' ' tt). s l 0 )

D Steyrischer Kräuterfaft V
D V H " für PrujUeidm5e, ^ W A D
W die Flasche « 8 » kr. öst. Währ.; M

V 3 N u 8 k e l - u n i l R e r u e n E s s e n z . I
^ , die Flasche ü « fi. öst. Währg.; W
U III. ^0Nbb0ix'8 N

«& im J® f® TP W% IM Y? ff* TV f!P TF WJ • P

M olc i)iliicyc ll 6üe tr. oucrr. ^ayrq. ; Z

W Dr. Vrunn's P'
1 STOMATICON (Mundwasser), •
M die M,che » » » kr. öst. Währg., j
N sind stets echt und in bester Qual i tä t vorrathig bei Hrn. . lo l«. «.I<'»»<»I in Laib ach; ^
W Apotheker «Ri,N»> in S t e i n ; Apoihckcr «t t»,e l ,O« in Gnrk fe l d . ^

Z 1670." ' "

ZUM Verkaust wcrllcn angetragen:
Ein Swdl - und 2 Vorll^otbauftr in Laibach

mit ciiirm Flächnmmße uon 20 Iochc». ringln um
36N00 ft.. 2li000 fi.. nud 10000 fi.. und zlisammcn
um 70000 st.; cm Landgut unfern uon Laibach mit
<!'2Ioch ul'l> cincm Dlischihrr < Vrnch um^0000f i . ;
d.igegfn wirb elne Vill.i mit Garten unweit ui)n Lail'lich
gleich zu kciufei, acsnchl; dann dcr Veilritt znr
Ltiuzi^cr Feusl- Assekuranz um äußerst billige I M c ö -
beilege nnd Vollzahlun^ dfg Schadens ancmpfoklcu.
I . 3 l . Schulter zil Laibach, Polana'Vorstadt Nr.
71. autoris. Agcnt.

Z 3U8. » ( l ) Nr. <l',48.

K u n d m a ch u n g.
Am 2«. d, M. , Vormittags um 10 Uhr,

wird bei dem Magistrate die öffentliche Lizica-

tion für die Wermiethung der städtischen Schlacht-

Hütten, bei der Metzgerbru'cke abgehalten w.'rden.

Pachtlustige werden zu dieser Limitation

hiemit eingeladen. _

Stadtmagistral Laibach, am l9 . Augu,

l862.


